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HsU'. G . Dinstag den A Immer R85O»

^ 2. .1 M ' Nr. 224tt2, " ° 'Vä5. .z
K o n k u r s » A u s s c h r e i b u n g .

?lni k. k, Obcrgymnasinm in Trieft ist cine
LehrcisteUe zunächst für deutsche Sprache und
Literatur erledigt, womit ein Gehalt von jädrli-
chcn W: , si. nebst einem Quartierbeitiage von 60 si.
verbunden ist, Die Bewerber haben ihre gesetzlich
dokumentirten Gesuche bis zum 15. Jänner k. I -
l-ei den betreffenden Statthaltereien einzureichen.

Von der k. k. küstenländischen Statthalterei.
Triest am 9. Dezember 1855. ., , !

^ 8. :> ( ! ) Nr. 29532^
K o n k u r H l K u n d m a chun g.

I m Bteucrverwaltungsgebiete der k. k. steier.^
lNyv. - küstcnl. Finanz - Landes-Direktion ist eine
'^lru<v-Unteri»spckt0lüMe mit dem Gchalte
Ehrlicher <;on st. und lnit dem Range cineS
^l'>anz-Konzipisi,'n provisorisch zu besehen.

Bewerber um diese Dienstcöstelle haben ihre
gehörig dokumrntirten Gesuche unter Nachwei-
N>^ des Alters, Standeb, Ncligionsbekennt.
"''»''s, des sittlichen und politischen Wohlver-
l)"'ten5, t),̂ . ,^^ ^ ^ ^ Erfolge zurückgelegten
^chtö- und staatswissenschaftlichen Studien und
der mit gleichem Erfolge bestandenen dienstlichen
^llifungcn, der vollkommenen Kenntniß der l?an.
dcslprach^, ^. i. der deutschen und windischen
rd»r kiaiilischen Sprache, der bisherigen Dienst-
ll'isinng, dann dcr crfordelllchen Kennnnsse im
Fache dcr direkten und indirekten Besteuerung,
uud unter der Angabe , ob und in welchem
Grade sic mil Finanz . Beamten in Eteiermatt
vciwandt oder verschwägelt stnd, im vorschrifts-
mäßigen Dienstwege biü » , . Jänner !«5<i bei
dcr k. k- Finanz-Landiö-Dlrektion in Graz cin^
zubringen.

Bewerber , welche die juridisch - politischen
Eludien nicht zurückgelegt haben, können nur
ausnahmsweise und nur in dem Falle berücksich
l'get wi lden, als sie durch ihre frühere Dienste
lrissimg, ihre praktische Tüchtigkeit für die Ver
Ballung der direkten Stauern vollkommen be-
!"ahrt haben, und diese Thatsache durch legale
^lgmsse gehörig nachzuweisen vermögen.

lÄraz am 2. Jänner ltt5<j.

ä> Y. .-, ^ i ) Nr, <j«!8.
K u n d ln a ch u n g

^egen Verfrachtung verschiedener Oberbau-Eisen-
Materialien^ dann Werkzeuge, R.quisiten:c. von
^"bach auf die Lagerplätze der GtaatSeisenbahn-
' " ^ am Karst, zu t i tsch. Adelsberg, Gessana,

Nabrcsin.l und Triest.
. . ^ ' l . Die Staatsverwaltung beabsichtigt.
^ ,^cifül)rung von ci'-ca 246.0W Zentnern
^chleiirn und anderer Eisenbestandthclle, dann
. '̂kzeuge und Requisiten :c. für die Karst bahn
"N Wege der öffentlichen Konkurrenz durch Ueber-
^chlmg schriftlicher Offerte sicher zu stellen und
dieselben dcm Mindl'stforderndcn zu überlassen,

§. 2. Diese Gegenstände müssen vom Ela>
tionoplatze ^u Laibach auf die einzelnen Lagerplätze,
und l)vu diesen auf die betreffenden strecken ver-
führt werden. Die Vertei lung nach den Quan-
titäten ist in den Bedmgnissen crsichilich, welche
zur Einsicht f ^ d,e Off^renten in Wien bei der
Zentlal-Dircktion für Elsendahn Bauten, in den
^brig,n Kronlandcrn aber im Expedit der k. k,
^tcuthaltcrei, dann bei den k. k. Bauleitungen
"1 Laibacl), Oberlaibach, Sessana und Tricst
wahrend der gewöhnlichen Amtsstunden b.rcit
ürl)alten werden.

^'. :;. Diejenigen, welche die Verführung
^'ser Gegenstände und die Veitheilung der
Schienen, entweder getrennt, oderauch alle zu>
sammen zu übernehmen beabsichtigen, haben em

' ^< f " t ^u überreichen, wonn dcr Preis für den
"l'antzp^t pr. Ztr. voa Laibach bis auf den

Ablieferungsort gestellt, mit Ziffern und Buch-
^staben deutlich ausgedrückt sein muß.

Dasselbe n'uß den Vor> und Zunamen oder̂
die protokoUirte Firma des Offerenten, d.>n (5l)ac
raktcr und Wohnort, endlich auch die Erklärung
enlhalten, daß dcr Offerent die kundgemachten
Bcdingnisse cingesehcn und gefertigt habe, und
sich denselben in allen Punkten unterwerfe.

Insofern? cm Anbot von Mehreren gemein«
schafllich gestellt w i id , haben sich dieselben in
zollckim, d. h. Einer für Alle uud Alls,,fül Ei-
nen zu verpflichten. ^ , , „ i : . , , s

§. 4. Anbote, aus welchen die Preiöforde-
rung nicht mit Bestlmmthcit zu entnehmen ist,
oder welche den sonstigen Anforderungen nicht
entsprechen, bleiben unbeachtet.

H. 5». Die Anbote sind auf einem l 5 kr.
Stempel, versiegelt mit dcr Ucberschrift: »Anbot
zur Verführung von Elsenmateriallen, von Werk'
zeugen, Requisiten :c. für die Karstbahn" bei
der k. k. Zentral-Ducttion für Eisenbahnbautcn
lWoll^eile, im alten ^ostgebäude) längstens bis
2 l . Jänner I85U Mittags 12 Uhr zu über-
rcichcn.

§ tt. Jeder Offercttt muß ein 5 M Vadium,
entwedtr im Baren oder in hiezu gesetzlich geeia/
uctcn Staatspapieren beilegen. ' ">->'! i jn.

Dieses Vadium kann auch bei der Staats.
eisenbahn'Hauptkassc in Wien, oder bei irgend
einer Staalscisenbahnbau > Kasse in den Kroulan-
dern erlegt werden, und ist dem Offerte sodann
nur der Erlagschein beizulegen.

^ . 7. Die Vadicn der nicht angenommenen
Offerte werden sogleich nach erfolgter Entschei-
dung über die Offerten Verhandlung den Eigeu-
lhümeni zurückgestellt.

Das Vadium des Erstch<rä hat sogleich als
Kaution für die übernommene Verpflichtung zu
dienen; es bleibt demselben jedoch freigesteUt,
dasselbe nach Belieben auszuwechseln, oder die
Kaution auf fldeijussonsche Art sicher zu stellen

Von der k. k. Zentral-Direktion für Eisen,
baynbauten. Wien am 27. Dezember
»855

Z. 5». g ( I s " i r . 28.
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke der k. k. Postdirektion in Linz sind
2 Akzess,stenstrllen letzter Klasse, m<t dem Gehalte
jährl. 3 W si., gegen Kaulionserlag von 4tt« fl.
zu besetzen.

Bewerber haben die gehörig belegten Gesuche
unter Nachweisung der erlangten Vorbildung,
der Sprachkennlnisse und geleisteten Dienste im
vorgeschriebenen Wege längstens bis l l l . Jänner
ll̂ ')<> bei der k. k. Postdirektion Linz einzubrin-
gen und anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Postbeamten oder Diener des
Bezirkes verwandt oder verschwägert sind.

K. k, Postdkeklion. Trieft am H l . Dezem-
ber 1855.

Z. 7. » ( l ) ? i ^ 8 .
K o n k u r s « V e r l a u t b a r u n g .

I n S t , Oswald, im Kronlaude Krain, ist die
Stelle eines k. k. Postmeisters in Elledigung ge-
kommen, und es wird ^, deten Wiederbesetzung
d.̂ r Konkurs bis Ende Jänner l̂ 5»<l ausgeschrieben.

Die Genüsse, wclche mit obigem Dieustesposten
verbunden sind, bestehen in einer Bestallung jahr^
licher 2 lw f l . , in dem AnUspauschale j^r l icher
20 st, uud in dem für die Verführung der tag'
lichen Earliolpost von S t . Oswald „ach Ell l i
und von S t . Oswald nach Podpelsch, ferner

! sonstiger Extrapostfahrten entfallenden systemmä-
ßlgcn R'ttvrldienste. Dagegen obliegt dem k, k.
Postmeister die Verpflichtung zum Cllag.^ einer
Dienstkaution im Betrage von 2l>ll st , Wclche
entweder im Baren nlegt, oder hypothetarisä)
sichergestellt werden kann , ferners zur Herstel-

lung eines zur Besorgung dcö Possdiensses gceig-
ncteu, vor Feuer und Einbruch gesicherten Loka«
l i tat, sowie eines aus drei Pferden bestehenden
Postssalles nebst den hiezu gehörigen Requisiten.

Den Manlpulatwnsdienst hat ders.Ibe ent-
weder persönlich zu besorgen, odcr unter seiner
Verantwortung durch einen geprüften und beeidê
ten Postexpeditsr versehen zu lassen.

Die Bewerber um diesen, gegen Abschluß
eines Dienstvertrages mit halbjähriger Aufkün»
dung zu verleidenden Dienstposten haben ihre
gehörig instruirlen Gesuche unter Nachwcisung
ihres Lebensalters, der bisherigen Beschäftigung,
des moralischen und politischen Wohlverhaltens,
endlich ihres Besitzthums bis zu dem eingangs»
erwähnten Termine bei der gefertigten k. k. Post-
dircktion einzubringen.

K. k. Post'Direktion. Triest 2!>. Dez?m-
bcr 1855.

Z. 44. :> ( l )
Beim k. k. Laudesgerichte Laibach wird mit

Mitte Jänner l85tt ein Diurnist mit dcm Tag-
gelbe pr. 4U kr. sogleich aufgenommen.

Bewerber darum haben sich beim Hilfsämter,
Direklor daselbst zu melden und ihre all lMiglN
Dokumente vorzuweisen.

Vom Präsidium des k k. Landcsgcrichtes
Laibach am <j. Jänner l85<l.

Z. 20^7. ^(3)' ' >' Nr. 22580.
,! ^ > ' " ' tz d i k t.

Von 'V tn , t . k. städt.-deleq. Bezirkagcrichte
L>nl'^ch w i id dicmit besannt gemacht, das; über Ai»«
such.-n dei, An lo „ F<nfcl, dinch Herrn D r . B u l l , l l ,
flegcn Fninz Mischizl) oon T r a l l a , in der Ereku«
lionsscichc >)ci<). !>o f l . in Si ldcr inünze, da»n von
l>») fi. und !l8 st. c. z, <'. . wegen dcs unb.lannlei^
Aufenthaltes d»s Ueklagten, Herr D r . Oviiazl) a!s
Kurator bestellt wurde.

^(ndach am ?. Dezember »855.

Z, 2026. (^) N r , 2'. '5.0,
<Z d i t t.

D'iö k. r. stli'dt. dcle^. ö^cziikögcricht lNliclit in:
Nachhange zum di,ftämtlicke,' Edikte vom '). Oll^)'
der l. I . , Z. 18705, bekannt, daß die aufden l 2 . l.
M , «0 I ä n m r und I I . Februar l 85^ angeord
ncle erekuiive ^cilbietung ^cr, dem Malh iaö E>>,nz
l'on Dr.^ga gel)öng?!i, im Gsundbuche Sonne^g z>ii>
Nekts. Nr . 4 l 0 volcV'inmlndcn Haldl,ubc auf de>r
l l . Februar, i l . März ui'd ! l . Ap i i l b. I . mit
Beibehaltung dls OrteS und der Stunde uno d.m
stühern Anhange übertragen worden sei.

Laibach am 8. Dezember 1855.

Z. l . (3) Nr . 3998.

E d i k t .

Von den, k. k, Bezirksgerichte Planina w i l d
, hicmit besannt gemacht:
> Es sei von diesem Gelichte ül,'er das Ansuchcn
de? Herrn Andrcac> Kenßvlin ^aidacl) aegen Michael
Kurz ^'0n Kirchdorf, wca/n aus l>em gclichlllchen
Vergleiche vom 3 l . August l « 5 « , Z. 79<)>. schuldi^
g.n 400 fi. c. 8. ^. in die lxrklttioe öffcnllichc V»r»
steigcrulig der den, öetzt^rn a/höriqen, im Oru i ' d .
l'uchc der Herscha« tiuilsch 5»I> Rci l is. Nr. l() vor^
kommenden Halbhude in Knchdott Eonsc. Nr . 2 l ,
im gerichtlich erhvdr>,cn SchalHUngsweilhe um
4735 f l . gewilliget, uno zur Vornahm« derselben im
Amlssil^c die Feilbiclungstaa,satzu!>gen auf den .^0.
November 1855, aus den 7. Jänner und aus den
7. ?zcbn!ar »85«. iedcömal Vor>nilt.'gs 9 - »2l l ! ) r

^ mildem Anhange bcstiinmt worden, dasi obiqe Realität
!nnr bei dê r lctzlen Feil!.'iclung dei alleilsallc, nicht
<rzicllem odcr üb>vboten»'n Schaylixg^werihe auch
unter demselben an dcn Meistvielcnden yinian^egc^»
wcrde.

Die LizitationKdedingniffe, da°, Schätzung-
Protokoll und der GrundbuchZerlratt können l'ei
diesem Gerichte in den gewöhnliche» AlnlostlmdsN
tingssrhen werden; znglcich h^l jedll üizitanl dak
!0"/u Vadium zu eilcftcn.

K. k. Be^itsgcricyl Planilia an, 19. Ju l i 1852.



1 l
Z. 2ftlw. ( i ) 7 N>, l. 'ü

' ^- E d i k l,
^o, l den, l l. Bl'zistc'^lich.'c ^!^!,,!,^ wild

lneiüil bl ianü! ^'üüNl't:
Es sei veil dies«,» Gerichte ül'l> d<,̂  Aninchcn

des He,rn Ante» liainilsch von Pla>,ina, g.grn
Pr i lnus Bclschaj von Oberplanina, wegen aus den,

, Urtheile vom 24. März 1854, Z 3 3 6 2 , schuldigen
203 fi, 10 kr. M , M . <' 5- <:., in die crekl.t,ve
öffentliche «^rstsigerung der, dem Letzteren gehöri,
gel l , im Glundbuche 0»r Hcrischast H^iSbeig 8>̂ >
Rekt N r . 49 vorlcmmcnd,,, Rcal i lät Hl Planina,
im gerichtlich erhobene!, Scliätzungt'wcrlhe von 670 st
M . M , gewiUigct, und zur Vornahme dcrsclblN
im Orte der Realität die Feilblelungst^gfatzungeT,
auf dt l , 3«. Iä ' ln ier , auf den l . Mä rz und anf
den 1. Apr i l l 8 5 6 , jedesmal Vormi l l l 'gs l 0 — l2
Uhr mit dem Anhange bestimntt worden, daß obige
Realität inir bei dcr letzten, auf dcn «. Apri l an.
gedeuteten Feilbietung bei alll'lü^Uü nicht erzieltem
odl i überbotencü Echätzungswerlhe auch linter denl»
selben an dm Meistbielüidcn hinlangegeben werde.

Die lüzitaticnsbedingluffe, daß ^chätzungspro-
totoll und der Grunobuchssxlrakt können bei dissein
Gerichte in den gewöhnlich»» Amlsstunden einge-
sehen werden, zugleich hat jeder Lizitant als Vadiuni
67 si zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 16. Analst «855,

Z. 2 0 » I . ( l ) Nr . 37,32,
E d i k t .

Von den, t, k. Bezirksgerichte Planina w i id
hi lmit bellinnt geinacht:

Eö sei von di.sem Gerichte über das Anstichen
des Herrn Franz Hlischaj von Ooeip lan ina, gegen
Loienz Sko ' v^n Iciroboviz, »regen aus dcm Ur-
lhli le vom 10. M a i l854, H. 5 l 8 2 , schuldige!, 205 ft.
24 kr. M . M . <:. «. c., in die exekutive offenllichc
Versteigerung 0er, dem letzteren gehörigen, im Gtuud<
buche Haai»b,tg il,l> Rel t . Nr. 784 vorkommenden
' , Hübe i l , Jokoboviz Konsk. Nr . «0, im glrichtlicb
»rl)obenen Schätzungs>rcllhe von »140 st. s>)i. M .
ßkwilliget, und zur Vornahme derselben im Olle der
Realität die Frilbielungstagsatzungen aus den Ü0
Jänner , ans den 2V. Feb,U!<r und aus del, 8 l .
März 1856. jldcSmal ä^ormittag l 0 — !2 Ul)r mil
den. Anhange bestimmt worde!», daß diese R la l i l ä i

nl^r dei der lttzlcn, aul de» IN . März I. I . a „ .
gedeuteten Feilbielung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotenen Echätzungswellhe auch unler dcm
selben an ten Mrislbieltndcn hintangegebrn wclde

Die Lizilalionsbedingnisfe, das Schätzurigspro^
lokoll ll»t> d, l Gl»mdoucl's»xirakt können dei dicscn,
Oellchte in den ftewöhnliäien Amtsstlmdrn ein^es>hei!
werden ; zugleich hat jeder ^izitaut alö Radium 77 si
zu erllgcn.

K, k. Bezirksgericht Planina an, 2. J u l i l635.

Z. 25. ( , ) Nr . 550!,.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r A e r l a s se n sch a f t ö ,
V I ä li b i g e r.

V o n dem k. s. BezilkSgerichte P lan ina werden
Diejenigen, welche üls Gläubiger an tie hierlassen-
schalt d.s am 30. September l855 mit Tcstameiu
in Fiumc veliN'rbetien P<>ltifulielö Herrt, Gregor
Odresa von P lan ina , eine Fcnd/nmg zu stcllcn da»
den, aufgeforderl, b,i dicsem Goichle zur Anmel<
dunq und Dar thunng ihrer Ansprüche den i 3 M ä r z
l856 zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesucd
schriftlich zu überreichen, widrigins d>nselbcn an die
Ulrlassenschast, w,nn sie dllrcli die Bezahlung del
ansslmeldltci, Forderungen erschöpft würd, , kein wei
lerer Anspruch zustande, alS insoserne ihnen ein
Pfandrecht gebuhlt.

Planina den 2. Oktober !«55.

3 2057. ( I ) N r . 4164.
E d i k t .

Von ten» k, c". A.z i r loamtc Gurkseld, alö Ge^
l icht , wi rd detannt gemacdl!

E-5 sei die exekutive Fcilbielung der, dem Jose!
Not lar von Hassclb.ich gehörigen, im Giundbnche
der Psaigü'lt Haselbach 5uli Urb. Nr . 105 vorlon,-
mend,», auf l^6 fi. belverlheten Hosstal l , wegen
schultigen «50 si, , ter ü" „ Zinsen seil 27, Ap.i l
l 8 5 l , der Klcigstost»" pr. l si. 30 kr. und der
Cr«kl!lir>l!sll'stsl, bewilliget, und es seien die H^l»
bielungblermine auf den » l . Jänner auf den 28
Februar und den l l l . März »856, jede5mal Vor>
mittags um <) Uhr im Amtssitze mit dem Anhange
ungtoldnet , daß die Nealitat nur bei der drillen
F.iIbietM!g auck unter dem Schatzung^wei the wi ld
l)inl<niqtgeben werden

D ^ ' SchätzungZprotokoll, der »eueste Grund,
l'nchsexlrakt und tie kizil.Uw,,5ocrm^sns^. lönucn
täglich hieranUi' eingesehen werden.

Ourt feld an, 5. D<zember 1855»,

5!!) . (l) "?iVZ4»7.
E d i k t .

Von dem k. k. Bei ' i lsamle Tref fen, als Ge-
ficht, wi ld bekannt gemacht:

^ ' ' l'>lc noli <?ll!>ln!.!> dl^' Fra,,z Kofchier
v^l, ^ i ixc! l 'er^ cie eveNüire FeilbilUinc d<>r, d.üi
I l 's l f Sup>,!!lia,>,zy gehöo'gen, im Grui-dbuche d l l
H.!lscl)n,l Süiich >lilV Urb. Nr . , 0 l des Aeußerst-
amtt5 ^ottl'Nlmendcn, gerichtlich «uf 891 si. 40 lr.
blwerlhelln Gauzlube zu Hölldorf Nr. ^ , wegen
anü dem gelichl!icl!en Vergleiche vo«n ti Oktodrr
1853, Z. 3462, fchuldigen' 6! sl. c. z, c. bewilli-
gl't, und i)!>zu cie Tagsal^ungen, uno zwar aus
dcn 30. Jänner, auf den 28. Februar und aus
den 27. März l 8 5 t i , jedeöma! ä/ormillagö voi,
9 bis l2 Uhr in der hierorligcn Gerichlstan'zlri mit
ocnl Anhange angcordncl, daß obige Realität bei
der dritten Tags^ihung lNich unter dem Echä'tzlMgs-
werthe weide hinlangegeben werden.

Der Glundbuchserl iatt, daS Schälzung^prolo-
roll und die KeilbieluligSoedinginffe könneu hieramls
eiug'srhtn wcldcn,

^ . k, ^ezirksgerichl Treffen am 22. November
' ^ ' 1855.

5 ^ 2 0 . ( l ) Nr. 324?.
E d i k t .

i^on dem k. k. Bezirtsamle Tressen, als Ge^
richt, wird bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen ler Anna E>ste von
Trlsscn , die ex.tutivc Feilbietul,g der, d<m Mat«
thäliS Ersle gihötigen, im Glundbuche der Hor^
schift L i l l i ch deS AeußerstamtlS '1'om. I , Urb. Nr.
6 7 ' / , vortolnmcndcn, gc,ichtl>ch aus 23l fi. 20 kr.
bewcllhelen ^aischenlealitat zu Oberdculsch>.'orf,
wegen ans dun w. ä. Vlrgleiche vom 28. Jänner
l8, l(), ^ . ! 75 , schuldiger 70 si. c. ». o. liewilligcl,
uno hiezu drei Tags«l^unglN, uno zwar auf den 2<i.
Jänner, 22. Fedlu>,r und 2<i. Ma,z 1856, jcdcdinal
Vormiltagü von 9 — 12 Uyr in der hicroltigeu
Gnlchlbkanzlci mit dem Anhange nngeoldnlt , daß
obige Realität bei der drillen Tagsatzuug auch unter
dlm Schal^ungswolhe werde hmtangegeben werden.

Der Giundl'uchsexlrakt, das SchayungQproio-
lol l und die ilizilallonsbldingnlffc können hieramls
.ingefehen weldcn.

K. k. Ü)lz,iksan!l Tressen, al5 Gei ich l , am
5. Nol)«mbel' »sä5.

Z. 23. ( l ) ' l i , ^ .<^5 ! , , . ' N r . 2263.
E d i k l . , ,,

Von dem k. t. Bezirtöamt« ^r«ffen, ats Os '
richt, wi,d hiciuit belannt gcmacyt:/ / ' .

ES hade liber 7l»>uchl'i, oc« ^>ellN Johann
^ ö h m von Grit ich, die ,xekl,live Knlbiciung der,
oelll Markus Piuz gehörigen, im Grunobuclie deü
Hutes Orilsch ßol. 16, «ul) i l i l t ts. Nr. l 3 vorkom
menre,,, goicl/tlich auf 906 ft. 20 tr. dewerlheltil
Ganzhubc zu Oberbärnthal Nr. 6 alt, 8 ncu, we.
gcn auü dein ^eri^tllchen Vergleiche von» l 7 . Sep^
icmbcr «853, Z. 3122 , schuldiger 2 l fi. 56 °^ tr.
c. c. 5. b.wi l l ig , t , lind hitzn 3 Tagsatzungen, und
zwar: auf den l . Zcdru.,r, 26. Frdruar und 2.
^ipril !856 , jecebmal tUormiltagö von 9 di5 <2
Uhr in der hie>oiligcn Gelichto^nizlei mit dtm An<
hcmge eingeordncl , daß obige Nealnäl bei der dr i l l
len Tagsa^iuig auch unter den» ^chätzungöwerthe
werde hinlangegeben wcrre,,.

Der GrundbuchSexlratt, daS Schätzungsproto,
toll uno dle Fclldietu»gsbec?lngnisse lönnen yieranils
einglfthen weroen.

K. l . Bezilk^anll Tref fen, a!5 Gericht, an, 8.
November 1855.

Z 7 T 8 ? " ' ( l ) 3ir. 473?
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Adelsberg, als
Gericht, wird hiemit betannt gemacht, raß über
Einvcrständniß beider Theile die i „ der Exclulions,
sache des Mathias Sadnig von ;'i.,litn!k, g^gcn
ö'anz und Icsefa Kliinenz von Grobsche, unl
oießgcrichl!ich<m Bescheide vom l5 . M a i 185,, aN'
geoidiilletc dritte exekutive Ne^Iscilbielung der,
dem i!el^t<sl! gehöiigen, in Grobsche liegenden, im
Olundbuche Mü>)Ihosen z>i!» Urb. >1.'r. 26 und 32
voltommeuden gen'edtlich auf 4 l38 st. lewellheten
^e.,l ität auf den 28. Jänner 1856, ä^oimlttags 9
Uhr in hiesiger AmlSkanzlei mit den« Blisahc über-
lr<igen worden ist, daß die N^,l, lät bei dieser Tag-
fatzung lluch unter dem Öchatznngwcrthc hintange'
gcgrben ,verden wird.

K. r. Bezirksamt Adeläberg, als Gericht, am
l6. August l855.

Z, 27. ( l ) N l . l»227
E d i e t.

Vom k. k. Bezirksamte Laa5, als Gericht,
wird hiemit bekannt gxnacht:

M a n habe in der Exckntionösache des Anton
Schrei von Melu le , gegen Franz li.ich von Pfarr«
dorf Oblack, Haus . Nr. »8, i ic l l , . «00 si. <:. « > / . ,
die exekutive ^eilbietung dcr, oem Exekuten gehöri-
gen, im volmaligen Grundbuche der Herrfchail
Hchncebeig «»l) Urb. Nr. 2 6 l , Retlf. Nr, 235
vortomlnellden, laut Protokolles <!« j,iauH. 5. Dkto
bcr l. I . , Nr. ^ 3 ! 2, auf 750 fl. bcwerlhelen Neali»
lat zur Einbringung der dem Gesuchsteller aus dem
vergleiche l i l j . i , l i . Februar l853, Nr. ,193, schul

dige» l v l l fi, <. z l:. bewilliget, und zu deren
Vl'lnal'me die .Ta^itzunlien an.̂  d«n l ^ Februar,
!4 . März und 14, Apri l l s ä 6 , jedesn.al ^ ' l 'üü i i '
t.igs von 9 — 1 2 Uhr im Oite d r Realität i>"
Pfarrdorf Ol ' l^ t mit dem B'isatze angeordnet, daß
diese Realität bei der I. und I I . Tagsahung »ül
um oder über den Schätzungswert!), bei der l l l .
aber auch unter d,ms,Ibeli veräußert werden würd«'-

Dcr Gsundblichscmakt, da5 Schätzuiigs'prot^
koll und die tt!zltalion?bcding!!isse erliegen hieramtö
zur Einsicht,

K. k. Bszirksamt Laas, cI5 Gericht, a,u 3l),
Novclnb.r «855.

2 28. ( l ) N ^ ^ 9 6 S ^ '
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Laa5, als Gericht,
N'ird bekannt gemacbl:

Ä?an habe in der Exesittionssache des Anton
Slernad, von SdcnskavaS, Bezirk Großlaschitz, gc-
s,en Andreas ^enarzhizh voo Sludenz, dic eretullvc
Fcildictung der. dem Exekuten gehörigen, im vol '
maligen Grundbuche der Herrschaft Nadlischek 5u!»
Urb. Nr . 3 4 , Rcktf. Nr. 3«0 vorkommenden, laut
Prolokollcs <l<.» p ^ « . 19. J u n i d. I . , Z, 2703,
auf 798 fi. dewerthctcn Realität zur Einbringung
der ans den, Vergleiche ddo. 3 l . M a i d. I . , i).
5299, schuldige» 68 fi. 28 kr. c, ». <-., bewilll 'g'l,
unl) zu deren Voinahme die Tagsatzungcn auf den
>I. Februar, auf den , 1 . Mä,z und auf den 11.
Apcil ! 856 , jedesmal Vormiltags von 9 — l 2 Uhr
im Orte der Realität zu Studenz mit dem Beis.itze
angeordnet, daß diese Realität bei der eisten und
zweiten Tags^ung nur uin orer über den Schät.
zungswerth, bei der dritten aber auch unter diinfel-
bcn werde veräußert werden.

Das Schätzungsprolokl'll, der Grundbuchser«
lrakt und die lü^itationöbedingnisse können in den
gewöhnlichen Ainlsstunden hieramts emgesehen werden.

K. k. Beziiksamt L ^ , als Gericht, am 13.
November 1855.

Z. 16. (»> Nr^ 6^99
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirtsamte Adelsberg, alS
Gericht, wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Exetulivnss.iche des Mathias
Meden von V i g a u n , gegen Andreas Furl.n, von
S a g o n , wegen auS dem gerichtlichen 8<ergleiche
»do. 4. Ju l i , 8 5 2 , Z. 5097, schuldigen 208 si.
c. , . « : . , bi< exekutive Fcildietung der, de«n l!etzttrn
gehörigen, in Sagon l i l^cndcn, im Grundbucbc
l!uegg z>,d Urb. N l . 1 2 ' / , vorkommeilden. geticht.
lich aus 2940 si. btwerll)t!en H<>lbhubc vlwili!a.et,
und sind zu deren Vornahme die Flilbietuugstag-
satzungcil auf d,n 17. Dezember »855, dann 17.
Jänner und >«. Februar 1856, jeresmal Vormil^
tags von 9 bis 12 Uhr in hiesiger Amtskanzlei mit
dem augeordN't worden, daß ti<se Realität bei dcr
cistin oder zweiten Fcilbietung nur um oder über
den Schätzungswert!), bei der drillen aber auch un.
ler demselben hinlangegtben werden wird.

K. k. Bezirksamt Adelsberg, als Gericht, am
3, November 185 3.

^ 17. ^ l ) Nr . 2224^
E d i k t .

Von dcm k. k. Beznksamlc Adelsberg, alS
Gericht, wi ld hiemil bekannt gemacht:

Es sei in der Exctulionssclche rcö Luk.is E l -
setizl), durch Herrn Dr . wuzhar, g'gen Franz K r a l .
i,er von Adeltzberg, i)cll>. schuldigen ^8? fi. <̂ . , , l,'.,
die Vornahme der mit dießgerichtllchem Bcscheide vom
22. Dezember , 8 5 4 , Z. 1228, bewill igten, dem
Exikulen gehörigen, in Adelsberg liegenden, gelichl»
lich auf 287l st. bewcrlhttcn, im G>undbuche der
Reich? D^m.n'ne Adelsberg 5ul> Uib. Nr. 37 vor»
kommenden Real i tät , auf den 28. Jänner, 28. Fe.
oruar lind 28. März t, I . , jedesmal ßrül) 9 Uhr
in hiesiger Aintslanzlei n,lt 5>m Beisätze angeordnet
worden, daß diese Realität bei der ersten oder zwei^
ten Feilbielung nur um oder über den Schähungs«
>v<rtl), bei der dritten aber auch unter demselben
hil'tangcgeden w<rocn wi id .

Das Sa'ähungsplotokoll, der Grundbuchßstand
u„d die Lizitationsbldingnisse f^,,,^,, hieramls ein»
lieschcn werden.

K. k. Bezirksamt Adclsberg, als Gericht, am
!0. Dezembll 1855.

6^74 (l) Nrl^gso^ ^
E d i k t . , , ^ . l .H

3ion dem gefertigten Bczirkügmchte wi ld Hit» ^
mit im Nachtrage zum dießämllichen Editte von»26. !
Oktober I. I . 'bekannt gemacht, o.iß die in der Z
ErekutionZfül)ru"g des Andssas Igl,,',h von l^n'b.ie!,, . 3
^cgen Johann Schulierschih von S v i l l e , auf den >
^7. d. M . ausgeschriebene zweite und auf den 26. I
k. M . autzgeschiiebcnf dritte Fcilbietnnq von AmtS. ' I
wegen, und zwar die zwc-ite auf den 8. Jänner s.
I . und die dritte aus den 12. Flbruar k. I . über»
tragen werden,

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach am
28. Dczcmbrr >855. ^


